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342 Bollkommene Chinurgie,

Das 32. Capitel .
Von der Realution , oder Wiedet

hineinbringung der vorgefallenen
Mutter .

Je Krancke muß ſich auff den Ruͤckenl⸗

gen/ mit dem Hinderſten hoch/ Da madi

man Baͤhungen / leget eine Leinwad auff do
Hals der vorgefallenen Mutter / und ſtoͤſſetſ
mit denen Fingern / iedoch daß man ihn ni

zu viel thue / gemachſam hinein . Die Poti
tin ſoll ſich auff den Nuͤcken / und die Bein

Creutzweißig legen . So die Mutter wieder vn

fiele/ muͤſte man einen bellarium , ( Mu
Zaͤpffgen) nachdem ſie zuvor wieder zuruckuj

zu recht gebracht worden / hinein ſtecken.

Das 33. Cap .

Von dem Canterio oder Fontant .
QAs Cauterium iſt ein Geſchwaͤr/ welch
man an Der Haut machet / indem cauſtia
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darauff appliciret werden . Man befeucht
und benetzet die Haut ein wenig mit Speichello
Der reibet ſie etwas gelinde mit einer warmel

Leinwad / leget auff den Theil ein durchſtochel
Pflaſter / zermalmet den Stein zum Cauterio
ſelbigen in das kleine Loch zu legen/ laͤſſet ihn aw
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5 oder kürtzer/ nachdem feine forceund Krafft

Hekannt iſt / oder nachdem die Haut mehr oder

eniger zaͤrtlich iſt/ liegen/ learificiret oder ſticht

n Brand / oder dem Ort / wo das Cauſticum

ſtandrn / mit der Lancette , leget ein Suppura -

oder friſche Butter darauff / biß die eicha⸗

ſoder der Ranfft ausfaͤllet.

3 Die Zuruͤſtung.

Wenn man den Stein oder Cauſticum

appliciret hat / leget man ein Pflaſter und eine

Compreſſe darauff / und verbindet es in die

Runde oder umb Den Arm / und ziehet ſo ſehr

Hammen / biß es gnug ſey⸗ den Stein fein feſte

Aäffzudruͤcken. Das Geſchwuͤre zu unterhal⸗

den / leget man eine Erbſe oder ein Kuͤgelein

von der Radice lridis hinein .
Hier iſt auch ein Gebaͤnde zu Dienſten / wo⸗

Mit fih der Krancke ſelbſt verbinden kan .

Man muß ein Stuͤcke Leinwad nehmen /
die etwas ſtarck und auch groß gnug ſey / den

Theil einzuwickeln / aber nicht Ereutz⸗weiſe
deuͤber zu binden⸗ in daſſelbe ſoll man . oder 4 .

VLoͤcher an einem ſeiner Raͤnder machen / und an

Dem andern Rande 3: oDer q kleine Baͤnder
Inmachen / die allezeit bleiben und durch DieLoͤ⸗

cher gehen/ dieBinde zuſammen zu ziehen / wenn

ſich der Patiente ſelbſt verbindet .
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